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Bierzoll und Flotte
Als Herr Baſſermann in der Budgetkommiſſion des Reichs

tags ſeinen Antrag auf Erhöhnng des Eingangszolls für
freinde Biere einbrachte um aus den Erträgniſſen dieſer
Erhöhung die Koſten der Flottenvermehrung decken zu
helfen hat er ſich wohl kaum träumen laſſen daß ſein
ſteuererfinderiſches Genie noch Urſache zu einem luſtigen
Bierkriege werden würde der alle Welt unterhält Die

Vertheunernng des Pilſener Bieres mit welcher gleich den
Hallenſern ünlängſt auch die Berliner Biertrinker beglückt
worden ſind hat bekanntermaßen in der Reichshauptſtadt zu
einer Art Bierkrieg geführt in dem von zwei Seiten aggreſſiv
vorgegangen wird und zwar von den Konſumenten die wie
wir neulich bereits mitgetheilt als einfachſtes und zugleich
modernſtes Kampfmittel den Streik wählten und unn auch von
den Wirthen welche eine in der Sonnktagsausgabe wieder
gegebene Reſolution faßten in der ſie beſchloſſen das Bier des
Bürgerlichen Branuhauſes in Pilſen abzuſchaffen und gleich
zeitig dagegen proteſtirten daß die Vertreter der böhmiſchen
Pilſener Brauereien die Erhöhung der Bierpreiſe derart wie
geſchehen mit der Flotteuſteuer in Verbindung brachten
Durch dieſen Proteſt der den luſtigen Streit theilweiſe auf
das politiſche Gebiet hinüberſpielt erhält die Angelegenheit
eine Wendung die es nöthig macht ſie von einem ernſteren
Standpunkte aus zu betrachten Die Berliner Repräſentanten
des Bürgerlichen Branuhauſes in Pilſen die Herren F und
M Camphauſen welche außer der Reichshanpiſtadt anch
Breslau Hannover und Stettin mit dem böhmiſchen Gebrän
verſorgen und dabei zu reichen Leuten geworden ſind beant
worten nämlich die Reſolution der Berliner Gaſtwirthe mit
folgender Erklärung

1 Es iſt nicht wahr daß wir jemals von der Floltenſteuer
in abfälliger Weiſe geſprochen haben Wir ſind vielmehr ſelbſt
ſeit Jahren Mitglieder des Flottenvereins und wir haben
ſtets wo wir hierzu Gelegenheit hatten unſere Ueberzeugung
für die Erhöhung der Wehrkraft unſeres Vaterlandes durch
die Vermehrung der Flotte ausgeſprochen

2 Der auf die ausländiſchen Biere gelegte Zoll dient zur
Beſchaffung der Mittel des Reiches für die Vermehrung der
Flotte Die von dem Verein Berliner Gaſtwirthe angenom
mene Reſolution möglichſt das Pilſener Vier abzuſchaffen
iſt daher unmittelbar darauf gerichtet die Erträg
niſſe des Reiches aus dem BVierzoll zu verringern und in
weiterer Folge der finanziellen Durchführung des
Flottengeſetzes Hinderniſſe zu bereiten

Wir vertrauen deshalb darauf daß das den Wohlgeſchmack
des Pilſener Bieres aus dem Bürgerlichen Branhauſe in Pilſen
kennende Publikum dieſem Biere gleichzeitig in An
erkennung der patriotiſchen Bedeutung jenes
durch die Vermehrung der Flotte bedingten
Zolles treu bleibt und jenes Bier nach wie vor dem nach
Pilſener Art gebrauten Biere vorziehen wird

Geſchmackloſer hätte ganz gelinde geſagt die Berliner Re
räſentation des Pilſener Brauhauſes ſich kaum ausdrücken
önnen Selbſt wer wie wir ſchon vor dem Eintritt der

Zollerhöhnung der Ueberzeugung war daß niemand anders
als das konſumirende Publikum den Zoll werde zu tragen haben
wird nicht verkennen können daß die Art und Weiſe wie die
Pilſener Brauereien die Erhöhung von ſich abzuwälzen ver
zuchten mehr noch aber die Begründung dieſes ihres Vor
gehens eher zu allem anderen als zur Verſöhnnng des
Publikums mit dieſer Maßregel geeignet war Und nun
kommen noch die Herren Camphauſen und verſuchen das
Publikum zu animiren gewiſſermaßen aus Patriotismus um
die finanzielle Durchführung des Flottengeſetzes zu ſichern
nach wie vor das Pilſener Bier zu trinken Ob den Herren
vei der Niederſchrift ihrer wirklich famoſen Erklärung denn
gar nicht eingefallen iſt wie ſehr ſie ihren eigenen Patriotis
mus von dem ſie im erſten Abſatz ausdrücklich Notiz geben
damit herabwürdigen Hätte es nicht viel näher gelegen
wenn die Berliner Repräſentanz des Bürgerlichen Brau
hauſes in Pilſen ſtatt den Zoll auf die Konſumenten abzu
wälzen dieſen aus eigenem getragen oder ihre Brauereien
auf das Gefährliche ihres Vorgehens aufmerkſam gemacht
Hätte ſtatt obendrein noch eine hart an Verhöhnung ſtreifende
Krklärung vom Stapel zu laſſen die in ihrer Art wohl
zchwerlich ein gleichwerthiges Gegenſtück finden dürfte zumal
ie kein Wort der Begründung dafür hat warum denn die

vraven Böhmen gerade Berlin mit einem übermäßigen Preis
uufſchlag bedenken andere Städte aber wie beiſpielsweiſe
Dresden und Hamburg mit einem ſolchen verſchonen Dieſe
Art des Vorgehens iſt ſelbſt den Berl Pol Nachr zu
bunt die als Verfechterinnen aller preußiſchdeutſchen finanz
politiſchen Maßnahmen doch ein gewiſſes Intereſſe daran
haben ſollten daß ſich die an die Erhöhung des Bierzolls ge
knüpften Hoffnungen exfüllten denn ſie rathen ein ganz außer
ordentlicher Fall den Biertrinkern ſelbſt zum Streik indem
ſie ſchreiben Es iſt in der That ein ſtarkes Stück tſchechiſcher
Dreiſtigkeit den Berliner Konſumenten einen übermaäßigen
Preisaufſchlag zuzumnthen während man in Dresden und
in Hamburg von einem ſolchen abſieht und noch dazu dieſem
Gebahren die Krone durch Hohnworte in Bezug auf die
Floktenſtener aufzuſetzen Man kann ſich unter dieſen Um
ſtänden nur nachdrücklichſt der von dem Berliner Gaſtwirths
verbande und einem Theile der Preſſe an das Berliner
Publikum gerichteten Aufforderung anſchließen die Pilſener
Brauereien von jeder Möglichkeit eines Beitrages zu den Koſten
der Flottenverſtärkung zu befreien indem man in der Folge
auf den Genuß von Pilſener Bier ganz verzichtet
Das iſt die einzige würdige Antwort welche Deutſche auf die
tſehechiſche Anxemipelung ans Anlaß der Erhöhung des BVier
zolles geben können

an darf nun einigermaßen neusierig ſein wie dieſer Bier

ſtreit weiter verlaufen und wer aus ihm als Sieger hervor
gehen wird Für den Politiker iſt er beſonders intereſſant
dadurch daß ſich das Publikum zum erſten mal mit aller Ent
ſchie denheit dagegen wehrt eine Laſt auf ſich abwälzen zu
laſſen welche für breitere und tragfähigere Schultern beſtimmt
iſt Für die Steuermacher kommender Geſetzgebungsperioden
ſollte das eine Mahnnng ſein jeden ihrer Stenerpläne genau
auf Urſache und Wirkung zu prüfen ſonſt könnte es leicht ge
ſchehen daß ſie ſich ihrer vermeintlichen finanzpolitiſchen
Weisheit erfreuen während ſie thatſächlich einen derben Schlag
ins Waſſer gethan haben der obendrein die Nebenwirkung hat
in weiteren Volkskreiſen die Begeiſterung für eine Sache ab
zukühlen mit der man heute mehr denn je rechnen zu ſollen

glaubt SchDentſches Reich
Als eine Niederlage der Sozialdemokratie

wie ſie in der Geſchichte derſelben bisher kaum dageweſen iſt
wird der von uns bereits entſprechend gewürdigte Ausfall der
Reichstagserſatzwahl im reichsläundiſchen Wahlkreiſe Mülhauſen
jetzt auch dem Vorwärts in einer Zuſchriſt eines reichs
ländiſchen Korreſpondenten bezeichnet Jn zahlloſen Verſamm
lungen hatte der ſozialdemokratiſche Kandidat Emmel vor der
Wählerſchaft ſein Programm entwickelt viele Zehntauſende von
Flugblättern die ſich die Kennzeichnung der gegneriſchen Kom
promißkandidatur zur Aufgabe machten waren in die ſtädtiſchen
und ländlichen Wählermaſſen geworfen worden ſeit Wochen hatte
das reichsländiſche Parteiorgan ſich Tag für Tag in den Dienſt
der Wahlagitation geſkellt gegen Ende der Wahlbewegung waren
die Neichstags Abgeordneten Bebel und Hoch zur Verſtärkung
der redneriſchen Agitationskraft herbeigeeilt kurz es war alles
geſchehen um den Wahlkampf mit Ehren beſtehen zu können
Und nun dieſes Reſultat Von 13,160 Stimmen die bei der
Wahl von 1898 für Bueb abgegeben waren hat die Sozial
demokratie eine Einbuße von 5922 alſo einen Rückgang von
nicht weniger als 44 Proz erlitten Als Grund für die
Niederlage wird in der Zuſchrift vor allem die Aufſtellung
Emmel s bezeichnet der erſt einige Wochen vor der Wahl nach
Mülhanuſen verzogen ſei dort alſo völlig unbekannt war Die
Hätſchelung der traditionellen partiknlariſtiſchen Jnſtinkte habe
jetzt ihre Früchte getragen

Jn einer Korreſpondenz des Verl Tagebl wird der Ausfall
der Wahl ſogar eine Kataſtrophe für die ſozialdemo
kratiſche Sache in Elſaß Lothringen genannt Nicht
nur daß die Sozialdemokratie das einzige Mandat das ihr nach
dem Verluſte von Straßburg Stadt im Reichslande noch ver
blieb jetzt eingebüßt hat iſt ihre Niederlage eine ſo eklatante
wie ſie die kühnſten Hoffnungen ihrer Gegner ſich nicht erträumt
hatten Der Schlag wirkt um ſo herber und niederſchmetternder
als es ſich hier um einen Wahlkreis handelt in dem die
Arbeiterbevölkernng eine ausſchlaggebende Rolle ſpielt Nach
der Anſicht des Gewährsmannes des genannten Blattes wird
ſich die Sozialdemokratie im Elſaß von dem ihr zugefügten
Schlage nur ſchwer erholen Der Verluſt des Wahlkreiſes be
deute für ſie mehr als eine gewöhnliche Wahlniederlage Er
ſei ein Beweis dafür daß ihre Prinzipien hierzulande nunr loſe
Wurzeln geſchlagen baben Selbſt der alte Bebel der ſich in
den letzten Tagen mit dem Muthe der Verzweiflung in die
Breſche geworfen und Wahlrede auf Wahlrede ſelbſt in den
kleinſten Orten gehalten hatte habe die mißtrauiſch gewordenen
Wähler nicht mit ſich fortzureißen vermocht

Die bürgerlichen Parteien vermögen dieſe Berichte nur mit
Genugthuung zu leſen

Politiſches
Jn einigen Blättern knüpfte man an die Vermählung

des Prinzen Max von Baden mit der Prinzeſſin von
Cumberland allerlei günſtige Kombinationen ſür die Hoff
nungen der Welfen Ueber die Haltloſigkeit dieſer Gerüchte wird
dem B aus Wien folgendes geſchrieben

Der Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe in Gmunden
hatte Gelegenheit mit welfiſchen Perſönlichkeiten zu ſprechen
Der Gewährsmann äußerte ſich in ſehr beſtimmter Weiſe
Hoffnungen politiſchen Charakters an dieſe Heirath
zu knüpfen iſt ganz unberechtigt Von berzoglicher Seite
wurde den nach Gmunden gekommenen Anhängern nahegelegt
in Anſprachen und Glückwünſchen jede politiſche Anſpielung
zu vermeiden Prinz Max von Baden der mit dem Kaiſer
Wilhelm ſehr befreundet iſt hat dem Kaiſer vor der Verlobung
von ſeinem Entſchluſſe die Prinzeſſin von Cumberland zu
heirathen Kenntniß gegeben Der Kaiſer hat dieſen Entſchluß
gebilligt Daraus ſolgt aber nicht daß er daran denkt ſich
gegenüber der Familie Cumberland auf Konzeſſionen ein
zulaſſen und auch der Herzog von Cumberland iſt
nicht geneigt ſeinen Standpunkt zu verlaſſen und
ſeine Anſprüche aufzugeben Wohl kann man aber annehmen
daß die perſönlichen Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Kaiſer
und dem Cumberlandſchen Hauſe ſich fernerhin etwas freundlicher
geſtalten werden Der Herzog von Cumberland wird dem
deutſchen Kaiſer von der erfolgten Vermählung in der in
regierenden Häuſern üblichen Form Mittheilung machen
Kaiſer Wilhelm ſandte dem Prinzen Max von Baden ein
Prachtſervice aus der Charlottenburger Porzellanmanufaktur
als Hochzeitsgeſchenk

Die Hoffnungen der Welfen werden alſo vorläufig unerfüllt
bleiben Aber zweifellos dürfte dieſe Heirath dazu beitragen
die Verſöhnungspolitik zwiſchen Preußen und der Familie
Cumberland zu fördern

Das Reichsſeuchengeſetz iſt nunmehr im KReichs
anzeiger veröffentlicht worden Das Geſetz ſtellt nur erſt den
Rahmen dar den der Bundesrath mit ſeinen demnächſt zu er
laſſenden Ausführungsbeſtimmungen anszufüllen hat Damit iſt
aber nicht geſagt daß die Polizeibehörden der einzelnen Bundes

wenn im Bedarfsfalle ihrerſeits Anordnungen ſich als angezeigt
darſtellen ſollten Die Landesbehörden müſſen ſich auf Grund
des Geſetzes jetzt insbeſondere klar über zwei Fragen werden
Einmal über die Zuſtändigkeit der Behörden und dann wie die
Mittel für die Entſchädigung aufzubringen ſein werden Sofort
in Kraft getreten ſind die Beſtimmungen über die Anzeigepflicht
Außerdem hat der Bundesrath bereits der einheitlichen Regelung
des Durchfuhrverbots von Waaren 24 im Falle des
bedrohlichen Auftretens einer Epidemie wie die Peſt zu
geſtimmt Eine bezügliche Bekanntmachung wird in kürzeſter
Friſt erfolgen

Ueber Garnzölle und Zollrückvergütung ſchreibt
man der Frkf Ztg Die Berathungen im Reichsamt des
Jnnern über die Rückvergütung der Garnzölle laſſen den Ver
brauchern von Garnen und namentlich der bedeutenden deutſchen
Baumwollinduſtrie wenig Hoffnung daß das Syſtem der Zoll
rückgewähr in befriedigender Weiſe eingeführt werde Da dieſe
Maßnahme eine rein zollpolitiſche iſt wäre bei der Neuregelung
unſerer handelspolitiſchen Beziehungen der geeignetſte Moment
gegeben ſie zur Einführung zu bringen Mit dem unbeſrie
digenden Verlauf der Bemühungen der deutſchen Garn
konſumenten entſchwindet jede Hoffnüng in überhaupt abſehbarer
Zeit die Frage mit Erfolg zu ſördern Es dürſte zwar dahin
kommen daß einige Jnduſtriezweige die Zollrückvergütung er
halten und wenn gar noch ein Uebriges erreicht werden könnte
ſo wäre es vielleicht daß dem Bundesrath eine Ermächtigung
gegeben wird von Fall zu Fall die Rückvergütung auch auf
andere Branchen auszudehnen Damit wären aber die Hoff
nungen nicht erfüllt die weite Kreiſe der garnverbrauchenden
Jnduſtrien an einer gefetzlichen Rege lung der
Frage knüpften Und gerade ſo wichtige Brauchen wie
die Buntweberei ſind enttänſcht Sie hofften durch jene
Maßnahme in Zukunft eine Erleichterung des Exports zu
erfahren und damit Abſatzgebiete zurückzuerobern die ſie verloren
hatten und ebenſo fremdländiſcher Konkurrenz namentlich der
italieniſchen erfolgreich begegnen zu können Beſonders dürfte
eine etwaige Ermächtigung des Bundesraths zur Gewährung
der Zollrückvergütung nicht zufriedenſtellen weil dadurch der
Zeitpunkt für die Einführung weit hinausgeſchoben iſt und es
ſehr fraglich iſt ob der Bundesrath von einer ſolchen Ermächti
gung Gebrauch macht Die Erledigung der Frage der Rück
vergütung durch die Berathungen im Reichsamt des Jnnern halt
allerdings das Gute daß nunmehr einige Klarheit geſchaffen n
und den Garnverbrauchern von ſelbſt der Weg für die Zuknnſt
gewieſen wird Es iſt naturgemäß daß nunmehr nur noch die
Frage der Garnzölle praktiſch iſt Hierauf werden die garn
konſumirenden Zweige ihr Hauptaugenmerk zu richten haben
Den Spinnern iſt ein Argument genommen eine Erhöhung zu
fordern da ſie nicht darauf hinweiſen können daß in der Rück
vergütung für die Weberei eine Erleichterung liege So viel
ſteht feſt daß ohne eine allgemeine Zollrückvergütung jede Garn
zollerhöhung energiſch zurückzuweiſen iſt und daß die unbedingt
nöthige Forderung der Exportfähigkeit unſerer deutſchen Textlil
induſtrie nur durch eine Ermäßigung der Garnzölle erreicht
werden kann

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat um die gewerb
lichen jugendlichen Arbeiter vor ſchlechter Verwendung
ihrer freien Zeit zu bewahren bei den zuſtändigen Behörden
in Anregung gebracht auf die Einrichtung von Lehrling s
heimen hinzuwirken Dieſe Einrichtung iſt nach der T
ſo gedacht daß die Lehrlinge ſich namentlich an Sonntag
Nachmittagen oder Abenden in geeigneten Räumen verſammeln
wo ſie Leſeſtoff paſſende Spiele anregende Unterhaltung nſw
finden und wo ihnen etwa auch kürzere Vorträge belehrender
und unterhaltender Art auch muſikaliſche geboten werden

Der Finanzminiſter hat die Vorſitzenden der Ein
kommenſteuer Berufungs Kommiſſionen von einer Entſcheidung zur
Vermeidung einer Doppelbeſteuerung behufs Nach
achtung in Kenntniß geſetzt Der Gewinnantheil welchen eine
in Hamburg beſtehende nach Maßgabe des Reichsgeſetzes vom
20 April 1892 begründete Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
an einen in Preußen wohnhaften Geſellſchafter ausgezahlt batte
iſt ſowohl zur preußiſchen wie auch zur Hamburger Skaals
einkommenſtener herangezogen worden weil der Gewinn vor
der preußiſchen Veranlagungsbehörde nach der von ihr ſtets feſt
gehaltenen Auffaſſung für Einkommen des Geſellſchafters am
Kapitalvermögen von der Hamburger Behörde aber für Ein
kommen aus Gewerbebetrieb erachtet worden iſt Behuis Be
ſeitigung der hierin liegenden Doppelbeſteuerung iſt mit dem
Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg die Vereinbarung ge
troffen worden daß in Fällen wie dem obengenannten ſowohl
von Preußen wie auch von Hamburg bis anf weiteres ein der
artiger Gewinnbezug nur zur Hälfte zur Einkommenſteuer
herangezogen werden ſoll

Berwaltung und Rechtspflege

Der Rittergutsbeſitzer Liſt in Saalfeld Oſtpreußen hatte
ſich vor einiger Zeit hartnäckig geweigert vor einem
jüdiſchen Richter einen Eid zu leiſten und war daher
wegen Eidesverweigerung vom Gericht zu einer Geldſtrafe ver
urtheilt worden Gegen dieſes Urtheil hatte er Beſchwerde ein
gelegt und gleichzeitig den Antrag geſtellt ihn von einem nicht
jüdiſchen Richter vereidigen zu laſſen Doch hatte weder die
Beſchwerde noch der Antrag irgend welchen Erfolg
Am kommenden Donnerstag ſoll der Märtyrer ſeiner Ueber
zeugung vor demſelben jüdiſchen Richter wieder den Eid leiſten
Er ſoll einem dortigen Rechtsanwalt erklärt haben er werde
auch jetzt nicht den Eid leiſten Dann wird Herr Liſt ſich auf
weitere Zwangsmittel gefaßt machen müſſen

m The Apollingris Company limited zu London hat von der
deutſchen Aktiengeſellſchaft Apollinarisbrunnen zu Heimersheim
auf 50 Jahre d h bis 1927 das alleinige Recht auf den
und den Weiterverkauf des Apollingriswaſſers ſowie des Waſſers
aus dem Landeskroner und Heppinger Brunneu erworben Sie
erhält von der deutſchen Geſellſchaft die ihrerſeits überſandten
Flaſchen und Krüge gefüllt und verkorkt am Brunnen zurück
und beſorgt von da ab alles zum Vertriebe Erforderliche ſelbſt
Zu dieſem Zwecke hat ſie am Apollinagrisbrunnen Betriebs
anlagen die ſich über die Gebielke von Neuenahr und Heimersheim erſtrecken Der Bürgermeiſter von Neuenghr und Heimers

heim hat angenommen daß die engliſche Geſellſchaft in
Neunenahr und Heimersheim ein ſtehendes Gewerbe be

ſtaaten auf die Ansführungsbeſtimmungen erſt warten müßten l treibe und das Einkommen ſelbſtügdig geſchätzt ſowie auf
d



wahr mit und auf Heimersheim mit M vertheilt Das
hob dieſe Entſcheidung des Bezirls

Sasſchuſſes auf und wies die Sache an die Vorinſtanz zurück
indem u a ausgeführt wurde es könne kein Zweifel beſtehen
daß die Vorausſetzungen für die Steuerpflicht der Geſell

chaft gegeben ſeien Die preußiſchen Gemeinden haben einWaleredt hinſichtlich desjenigen Einkommens welches auf die
in ihnen erwachfenden Gehälter entfällt von ihrer Beſtenerung
aber iſt alles andere insbeſondere auch das den ausländiſchen
Gehältern c entſprechende Einkommen ausgeſchloſſen und zwar
eben und lediglich deswegen weil es nicht in ihnen zufließt Da
aber nach Anſchauung des Geſetzes das Einkommen nur da er
gielt wird wo eine Betriebsſlätte eine ſelbſtändige Agentur
deſteht ſo ſind die Gemeinden in denen derartige Ein
richtigen ſich nicht ſinden nicht zu berückſichtigen Die an
einzeinen mit Veiriebe oder Verkanfsſtätten nicht verſehenen
Orten in Amerika z B gezahlten Proviſionen und Löhne haben
dann außer Betracht zu bleiben wenn die dort angenommenen
Nebenagenten nicht befugt ſein ſollten im Namen und für Rech
nung der Geſellſchaft Verkäufe abzuſchließen

Heer und Flotte
S M S Kaiſerin Auguſta Kommandant Kapitän

ir Sce Gülich iſt am 8 Juli in Tſingtau eingetroffen Der
ampfer Prinzregent Luitpold mit dem Ablöſungsiransport für S M S Cormoran Transportführer Ober

lentnant zur See Leondardi iſt am 8 Juli in Port Said ein
getroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Aden über
Snez fortgeſetzt Die Flagge des Geſchwaderchefs iſt am
6 Juli auf Kurſürſt Friedrich Wilhelm niedergeholt und am
7 Juli anf Kaiſer Wilhelm II geſetzt Briefſendungen für das Kommando des I Geſchwaders
S M SS Kaiſer Friedrich III Kaiſer Wilhelm IIL
Württemberg Sachſen Pfeil Jagd S M Torpedodivbt
D 9 D 5 und De S M Tpdbt S 68 71 8 67 8 78 844

8 57 S 45 8 55 und S 47 ſind als auf weiteres nach Kiel zu
richten

Ausland
Die Wirren in Ching

Die neuerlich anfgetauchten r r auf wenigſtens theil
weiſe Rettung der Pekinger Geſandtſchaften wozu die amt
lichen Depeſchen den Anlaß gaben ſind durch ein Telegramm
des Shanghaier Korreſpondenten der Daily Expreß wieder
erſchüttert Der Generalkonſul Warren theilte dem Korreſpon
denten offiziell mit daß alle Fremden Pekings
naſſakrirt ſeien Von dem Nankinger Konſul ſei ein
Telegramm eingelgufen wonach eine leiſe Hoffunng vorhanden
Fei daß die Geſandten ſich in den Kaiſerpalaſt geflüchtet
hätten Warren ſelbſt hält aber dieſe Möglichkeit ſür aus
geſchloſſen Verſchiedene ergänzende Nachrichten die in
e einliefen beſtätigen insgeſammt dieſes peſſimiſtiſche

rtheil
Ueber die Kämpfe bei Tientſin

liegen jetzt Nachrichten vor die bis zum 2 Juli reichen Da
nach wurden die verbündeten Streitkräfte an dieſem Tage
ſehr von chineſiſchen Plänklern beunrnhigt Um die letzteren
heranzulocken war eine gemeinſame Rekognoszirung gemacht
worden Eine Abtheilung Ruſſen ging in nördlicher Richlung
zwei Meilen anf den Bahnhof zu vor eine kleinere Abtheilung
rückte in uordöſtlicher Richtung vor Jnfolge eines Miß
verſtändniſſes unter den Generalen der verbündeten Streit
kräfle welche gemeinſchaftlich vorgehen ſollten wurden dieſe
einige Zeit vom Vormarſch zurückgehalten Jnzwiſchen hatten
die vorgerückten ruſſiſchen Truppen einen heftigen Gegen
angriff von ſeiten kaiſerlich chineſiſcher Truppen aus
der Eingeborenenſtadt auszuhalten Die Ruſſen hielten
unter großen Schwierigkeiten die Angreifer tapfer im Schach
bis Verſtärkungen eintrafen Die Chineſen unterhielten
während zweier Stunden eine furchtbare Kanonade aus
ſchweren Geſchützen welche auf den Stadtwällen aufgeſtellt
waren jedoch richteten ſie nur wenig Schaden an Zur
gleichen Zeit rückte eine ſtarke chineſiſche Abtheilung vom öſt
ichen Theile der Stadt aus Die Europäer richteten ihr

auptaugenmerk auf die Zurückweiſung des Angriffs von
Norden Jnzwiſchen rückten die Chineſen bis auf 100 Yards
n die Pontonbrücke bei der franzöſiſchen Niederlaſſung heran
aahmen daſelbſt eine beinahe undurchdringliche gedeckte Stellung
än und eröffneten ein heftiges Gewehrfeuer Es folgte ein

vwerzweifelter Kampf zwiſchen ihnen und den Ruſſen
welche die Brücke mit einem Gatlinggeſchütze vertheidigten
Die Ruſſen behaupteten ihre Stellung bis zum Eintreffen von
zwei ruſſiſchen Compagnien worauf die Chineſen ſich zurück
zogen Die engliſchen und die übrigen fremden Truppen
griffen in gedecklen Stellungen vom anderen Ufer aus an ſie
waren aber nicht imſtande wirkſam auf die Angreifer zu feuern
da dieſelben faſt ganz unſichtbar waren Das Gefecht wurde
ſpät am Nachmittag beendet Der Feind erlitt beträchtliche
Verluſte aber die ruſſiſchen Verluſte waren größer als die des
Feindes Jedoch ſind dieſe auf ruſſiſcher Seite meiſt leichte
Verwundungen

Ein begachtenswerthes Wort über die Lage
änßert ein däniſcher Kanfmann Herr P Kierulff der
34 Jahre in China gelebt hat und die Verhältniſſe daher
genan kennt Sein Urtheil über den Prinzen Tuan lautet
recht ungünſtig er nennt ihn wiederholt einen Trunkenbold
und einen Glücksritter der die Europäer nicht weniger
haſſe als die Kaiſerin Man kann nicht wiſſen, ſagt er

zu welcher thieriſchen Raſerei die Gelben kommen werden
und der Umſtand daß der Prinz Tuan an der Spitze des
chineſiſchen Heeres ſteht iſt das allerſchlimmſte Als ſich die
betreffende Drahtnachricht las war ich auf das ſchlimmſte vor
bereitet Jch kenne dieſen Herrn ſehr wohl Er iſt ein ge
wiſſenloſer verſoffener älterer Mann der nun Luft ſür den
ſo viele Jahre unterdrückten Fremdenhaß bekommen und deſſen
erſte Aufgabe ſein wird wenn er zur Macht kommt und vieles
dentet darauf hin daß das ſein Ziel iſt jeden Europäer in China
zu tödten Bemerkenswerth iſt auch was Herr Kierulff über den
Regen ſagt Jn der Regenzeit die im Anfang Jnli beginnt
und bis Ende Auguſt dauert ſteht die ganze Gegend zwiſchen
Tientſin und Peking unter Waſſer und ſelbſt in den Straßen
von Peling ſteht das Waſſer ſo hoch daß es nicht einmal
ſondern häufig ſich ereignet hat daß Leute in den Straßen
ertrunken ſind Es iſt vollſtändig un möglich von der
Lüſte nach Peking durchzukommen wenn die Eiſen
bahnlinie nicht wieder in den Stand geſetzt wird Weder die
Boxer noch reguläre Truppen können vorwärts noch zurück
kommen Sind jedoch ſo viele Boxer und reguläre Truppen
ror der Regenzeit zur Küſte gelangt daß ſie den Kampf
mit den Enropäern auſnehmen können ſo werden die
Streitigkeiten ſicher dem Regen trotzen Aber es iſt ent
Kblich daran zu denken was aus den Enuropäern in

n e wurneegre

der Regenzeit zu threm Entſatze kommen Es kann nicht eine
Spur von Zweifel darüber ſein daß jeder einzelne Mann bis
zum Anfhören der Regenzeit erſchlagen ſein wird Das iſt
das was mich ſo ſehr beunrnbigt daß es für die europäiſchen
Truppen unmöglich zu ſein ſcheint ſich vor dem Eintritt der
Regenzeit nach Peking durchzuſchlagen

OeſterreichUngarn
Jn Pardubitz fand am Sonntag ein tſchechiſcher

Banerntag ſür Böhmen und Mähren ſtatt Mehrere
tſchechiſche Abgeordnete betonten dort die Nothwendigkeit eines
geſchloſſenen Vorgehens der Tſchechen Böhmens Mäbhrxens und
Schieſiens dann werde auch ſo meinten ſie die ſtärkſte Koalition
den Tſchechen nichts anhaben Die tſchechiſchen Bauern irren
ſich darin ſelbſt wenn die Tſchechen aller öſterreichiſchen Kron
länder ſich zuſammenſchließen ſind ſie immer nur erſt eine Hand
voll Wenzel die gegenüber den Deutſchen völlig machtlos ſein
würden wenn dieſe nur unter ſich einig wären

Ein inſamer Bubenſtreich iſt in Graz verübt worden Dort
wurde die zur Erinnerung an des Fürſten Bismarck 80 Geburts
tag geſetzte Bismarckeiche Sonntag nacht von ruchloſer Hand
gefällt

Frankreich
Die Franzoſen betrachten es augenſcheinlich als eine Art von

Ehrenſache den Fremden die zur Weltausſtellung nach Paris
gekommen ſind auch ihre politiſchen Krakehlereien vor Augen
zu führen Eine der turbulanteſten Scenen in der Deputirten
kammer ſpielte ſich beiſpielsweiſe am letzten Freitag ab Die
Herren Deputirten würgten ſchlugen ſtießen und ſchimpften ſich
unter einander nach Herzensluſt und ein auf der Tribüne an
weſender Senator ſprach angeſichts dieſer wüſten Scene das
treffende Wort Was fehlt zum richtigen Bürgerkriege
Eigentlich nur der Revolver Das traurige Wort kenn
zeichnet die Lage Die Erbitterung iſt in beiden Parteien maßlos
und ſie ſchafft fortwährend Zwiſchenſälle die ſie immer wieder
ſteigern und nähren Die wenigen maßgebenden Männer die
ſich in der allgemeinen Erregung das kalte Blut bewahrt haben
wünſchen jetzt nur eins daß das Parlament möglichſt bald nach
Hauſe geſchickt vverde Das wird ja nun auch vorausſichtlich im
Laufe dieſer Woche geſchehen Dann werden wenigſtens die rohen
Auſtritte im Palais Bourbon ein Ende haben Jm Pariſer Stadt
rath werden ſie freilich fortdauern Es geht auch dort luſtig zu
wenn die Berichterſtattung davon auch nicht viel Anfhebens macht
Beim geringſten Anlaß wohl auch ohne jede Veranlaſſung be
handeln die Mehrheit und Minderheit einander als Verkaufſte
und Jeſuiten als Vaterlandsloſe und als Schwindler der Vater
landsliebe Am Sonnabend ſo ſchrieb die Voſſ Ztg ließen
ſie es bei bloßen Worten nicht bewenden ſondern ſchritten zur
That Ein Stadtrath warf einem anderen ein dickes Buch
an den Kopf der getroffene wollte ein gefülltes Tintenfaß
zum Gegenwurf benntzen wurde aber daran von friedfertigeren
Nachbarn verhindert Vielleicht war es übrigens gar nicht aus
Friedensliebe Die Nachbarn mögen einfach gefürchtet haben
von der durch die Luft fliegenden Tinte auf Kleider Wäſche und
Kopf etwas abzubekommen Jn der Provinz werden die Ab
geordneten ſchwerlich Ruhe halten ſondern die Treiberei fortſetzen
Sie werden die Aufregung aus dem Palais Bourbon wo ſie
vergleichsweiſe unſchädlich iſt in das Land tragen und in jedem
Wahlkreis einen Herd der Wühlerei und des virtuellen Bürger
krieges anlegen Für Sonnabend haben übrigens die Helden der
Straße einen kritiſchen Tag angeſetzt An dieſem Tage findet
die große Truppenſchau ſtatt für die die Nationaliſten gewaltige
Kundgebungen gegen Lonbet Waldeck Rouſſeau
André und Brugère vorbereiten

Jtalien
Der König empfing am Montag die Präſidien des Senals

und der Deputirtenkammer ſowie eine Abordnung beider Hänuſer
welche die Antwortsadreſſen auf die Thronrede über
reichten Der König drückte ſeine lebhafte Befriedigung aus
daß die Verhandlungen der Kammer wieder ihren ungeſtörten
Gang nehmen und fügte hinzu daß die ruhige Ausübung der
öffentlichen Freiheiten und namentlich der parlamentariſchen
Thätigkeit die wahre Kraſt der Einrichtungen des Landes
geweſen ſei und ſtets ſein werde Der König betonte ſodann
daß ein Land welches ſo zahlreiche natürliche Hilſskräſte ſo
reiche Ueberlieferungen und eine ſolche Geſchichte habe wie
Jtalien Anſpruch nicht nur auf materielles Wohlergehen ſondern
auch auf Größe beſitze Schließlich erklärte der König daß er
mit großer Hoffnung und voll Vertrauen in die Zukunft blicke

Die Mittheilung der Ausführungen des Königs wurde im
Senat und in der Kammer mit lebhafter Zuſtimmung entgegen
genommen Die Kammer vertagte ſich am Montag auf un
beſtimmte Zeit

Nußzland
Da ſelt einiger Zeit andauernd behauptet wird neben den

Vereinigten Staaten werde auch Deutſchland und Oeſter
reich nach Schluß der Pariſer Weltaus ſtellung eine Maſchinen
ausſtellung in Rußland eröffnen dürfte es angebracht er
ſcheinen einiges über den Maſchinen Jmport nach Rußland
mitzutheilen Beſſere Werkzeugmaſchinen werden hauptſächlich
von Großbritannien und Amerika nach Rußland eingeführt zur
S geht indeſſen mehr Nachfrage nach den gewöhnlicheren
Sorten Die erſteren werden mehr in Mgſchinenfabriken zur
Herſtellung beſonders feiner Theile auf Schiffswerften in Fahr
radfabriken und ähnlichen Anſtalten gebraucht während die von
einigen engliſchen und vielen deutſchen Fabrikanten ge
lieferten gewöhnlichen Formen allgemein in Gebrauch ſind
Jm letzten Jahre erreichte die Einfuhr ſolcher Maſchinen einen
um 50 Proz höheren Werth als im vorhergehenden Jahre
Die folgenden ſind die hauptſächlich gebrauchten Werkzeug
maſchinen und ihre Herkunftsländer Bohrmaſchinen aller Art
und Fraismaſchinen kommen aus Großbritannien welches auch
die Spezialmaſchinen zur Herſtellung von Torpedos Shrapnels
Patronenhülſen Geſchoſſen aller Art Schnellfeuergeſchützen
Kartuſchen u dergl liefert ſelbſtthätige Schlittendrehbänke
liefert Deutſchland und AÄmerika Dampfhämmer Holz
bearbeitungsmaſchinen und Pumpen Großbritannien Die
ſchnelle Entwicklung der Naphiha Induſtrie in Bakn erforderte
eine beträchtliche Zahl kleiner Pumpen und da die in Rußland
verfertigten nicht befriedigten und fortwährend Reparaturen
nöthig machten nahm man ſeine Zuflucht zum Auslande ſo daß
in den letzten 20 Jahren 1300 Pumpen nach Vakn eingeführt
wurden

Afrika
Die Engländer können mit einer Varigtlon des bekannten

Sprichworles jetzt wirklich ſagen aller ſchlechten Dinge ſind
drei denn außer Südafrika und China bilden die Vorgänge an
der Goldküſte für ſie einen Gegenſtand großer Sorge Man
iſt längere Zeit im unklaren über die Lage der Dinge daſelbſt
geweſen und in dieſes Dunkel wirſt eine jetzt vom Kolonialamt
bekannt gegebene Mittheilung des Gonverneurs der Goldküſte
datirt vom 26 Juni aus Ekwanta ein grelles Licht Danach
wurde Kumaſſi von den Engländern geräumt undzwar ſei dies am 23 Juni geſchehen weil kein Suſſag gekommen
wäre man ſeit 29 April anf Nachrichten gewartet habe und die
Lebensmittel ſich rapide verringert hätten Die Abziehenden
beſtanden aus 600 Soöldaten 700 Trägern allen Enropäern und
den ſchweizer Miſſionären der Station Vaſel Die Auf
ſtändiſchen ſind in dem Glauben gelaſſen worden als märſchire
man noch rahſu r Hauptſtandplatz ſtatt deſſen wurde
aber die Rontke nach Potaſi eingeſchlagen Die Kolonne hat
unterwegs große Leiden dangegriffen wor zu erdulden gchabt Sie iſt mehrfach

en und verlor ſechs Mann während eine ganze
eling werden ſoll ſofern vie europäiſchen Truppen nicht vor
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Anzahl ſchwer verwundet wur e Im Fort von Kumaſſt ſindc Mann zurückgebllehen mit Mundvetraih für 24 Lage S

Handelsmann Max Graßmeyer hier

den Eingeborenenniederlaſſungen nahe der Vefeſtigungswerke
herrſchte Hungersnoth ſo daß durchſchnittlich dreißig Neger täg
lich ſtarben Wie der Gonvernenr berichtet ſeien geradezu ſchreck
liche Scenen vorgekommen Die Marſchkolonne hatte nur
Rationen für zwei Tage und pro Mann 150 Patronen Sie
blieb zwei Tage in Elwanta um auszuruhen und iſt inzwiſchen
wie wir heute morgen bereits berichteten an der Küſte an
gelangt Nach Anſicht des Berichterſtatlers iſt es unbedingt
nothwendig daß Kumaſſi vor dem 15 Juli enlſeht werde

Kleine Notizen,
Jn Cholm ſand am Sonntag in Gegenwart des Zaren die

Feier des 200jährigen Jnbiläums des Moskaniſchen Leibregiments
des Kaiſers Nr 65 ſtatt Am Sonntag traf in Pekersburg
Prinz Kanin von Japan ein Der Sultan empfing
Wien Mas den Prinzen und die Prinzeſſin von Neopel in

udienz

Straſtammer zu Halle

Halle 7 Jnlf
Zur Erledigung kam die Klage gegen den Vierfahrer Friedrich

Peter von hier wegen groben Unſugs und Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt Ueber den Fall ſelbſt berichteten wir am
26 Mai ausführlich wie auch über den der Sache zu Grunde
liegenden Vorgang vom 10 April d Vom Schöffengericht
war der Angeklagte zu 3 M Geldſtrafe oder einem Tage Haft
wegen der Uebertretung und zu 10 Tagen Geſängniß wegen
des erwähnten Vergehens verurtheilt worden Peter 20 Jahre
alt aus Wettin gebürtig hatte am 10 April von der Muſterung
kommend in angeheiterkem Zuſtande in der Kl Ulrichſtraße vor
dem Gaſthaus Zu den 3 Königen aus Scherz einige Bier
ſäſſer die dort verladen werden ſollten auf der Straße umher
gekollert worauf ſich einige Kinder anſammelten und dem
Treiben Peter s vergnügt zu ſahen Polizeiſergeant Schönemann
war hinzugekommen und hatte ſich veranlaßt gefühlt gegen die
Faßkollerei einzuſchreiten weil der Beamte jenes Treiben für
groben Unfug hielt Peter leiſtete fortgeſetzt Widerſtand
Polizeiſergeant Schönemann faßte um Peter s Widerſtand zu
brechen dieſen mit feſtem Griff im Genick drückte ihn nieder
und verſetzte ihm zuleßt einen wuchtigen Säbelhieb
über den Kopf wovon Peter eine ſchwere Verletzung davontrug
Blutüberſtrömt war er auf Verantaſſung Schönemann s mittels
eines kleinen Wagens zur Polizeihanptwache und von da mittels
Krankenkorbes in die Klinik gebracht worden Der Angeklagte
halte gegen das Urtheil Berufung eingelegt eigentlich nur wegen
Höhe des Strafmaßes Er meinte in der erſten Jnſtanz ſei der
Sachverhalt nicht ganz richtig feſtgeſtellt worden weshalb er
neue Zeugen nannte die den Vorgang genau beobachtet hätten
Vom Vorſitzenden wurde ihm erwidert Ja es iſt ja richtig
daß Sie eine ſchwere Verletzung bekommen haben aber die
Sache zu prüfen inwiefern der Polizeiſergeant gefehlt hat ge
hört nicht zur Kompetenz dieſes Gerichts Dieſe Angelegenheit
zum Anstrag zu bringen liegt auf einem andern Gebiete
Hierauf entgegnete der Angektlagte Jch bin zum Gaſltwirth
Streicher in den Gaſthof zu den drei Königen hineingelaufen
und wollte mit dem Sergeanten nichts zu thun haben da konnte
er mich lauſen laſſen Vorſitzender Ja Sie ſind vielleicht
auch zu ſehr gedrückt worden daß Sie blan im Geſicht wurden
Anfangs mag ja die Sache ganz harmlos geweſen ſein aber der
Widerſtand bleibt doch beſtehen Der Angeklagte verzichtete auf
ſeine Zeugen Vom Staatsanwalt wurde Verwerfung der Be
rufung beantragt der Vertheidiger bat um mildere Strafe Der
Gerichtshof erkannte unter Aufhebung es Urtheils erſter Jnſtanz
auf Herabſetzung der Strafe für das Vergehen auf 20 M Geldſtrafe
oder 4 Tage Gefängniß Die Strafe ſür den Unfug 3 M oder
1 Tag Haft wurde ſo belaſſen Wegen ſchweren Diebſtahls
wurde gegen den 27 Jahre alten Schuhmacher Albert Winter
aus Klepzig mehrmals vorbeſtraſt verhandelt Mikangeklagt
waren der 42 Jahre alte aus Croſtitz gebürtige Arbeiter Guſtav
Nieme wegen Beihilfe und ebenſo der 26 Jahre alte

Nieme iſt 13 mal vor
beſtraft beſonders wegen Eigenthumsvergehen Graßmeyer iſt
beſtraft wegen Hehlerei mit 3 Wochen und wegen Veleidigung
mit 2 Wochen Gefängniß Zur Laſt gelegt wurde dem An
geklagten Winter in der Nacht vom 14 zum 15 September v J
mittels Einbruchs und Einſteigens ins hieſige Telegraphenamt
aus dem Keller daſelbſt 341 kg Kupferdraht 179 Mark werttß
geſtohlen zu haben und zwar mit dem bereits abgeunrtheilten
25 Jahre alten Arbeiter Max Spalteholz der wegen ers
wähnten Diebſtahls zu zwei Jahren Zuchthaus und 5 Jahres
Ehrverluſt verurtheilt worden iſt Für Winter und Niem
konnte die Sache möglicherweiſe ſchlimm ausfallen da bei ihnen
wiederholter Rückfall vorlag Nieme und Graßmeyer ſollten
den Thätern zur Begehung des Verbrechens durch Rath und
That wiſſentlich Hilfe geleiſtet haben indem Nieme zum Trans
port des Geſtohlenen einen Handwagen beſchafft und Graßmeyer
dieſen dazu hergegeben habe Die Angeklagten ſtellten ent
ſchieden in Abrede irgendwie an jenem Diebſtahle betheiligt ge
weſen zu ſein und Winter behanptete die Verdächtigung
beruhe blos auf den Angaben des Spalteholz der ihn aus
Aerger darüber bezichtige daß blos er Spalteholz Strafe
bekommen habe Es kam zur Sprache daß Spalteholz und eine
zweite Perſon am Thore des Telegraphenamtes von einem in
Gummiſchuhen herangekommenen Poliziſten betroffen waren als
ſie den entwendeten Kupferdraht auf einem Handwagen weg
fahren wollten Spalteholz war von dem Beamten gefaßt wor
den während der andere Dieb unerkaunt entkommen war Nach
Angabe des Spalteholz follte der Entlaufene der jetzige An
geklagte Winter geweſen ſein was dieſer wie erwähnt als un
wahr bezeichnete Als richtig gab Winter zu daß er einmal mit
Spälteholz zuſammen wegen Jagdvergehens beſtraft worden ſei
Zur Aufklärung des vorliegenden Falles war eine umfangreiche
Beweisaufnahme angeordnet bei der aber lediglich Spalteholz
als einziger Belaſtungszeuge in Betracht kam Er brachte eine
lange Erzählung vor mit dem Bemerken es ſei zwar richtig
daß er früher nur geſagt der zweite Betheiligte ſei ein fremder
Mann geweſen aber ſpäter habe ihm ſein Gewiſſen keine Ruhe
gelaſſen und deshalb habe er ſich im Zuchthaus zur Verneh
m vor einer Gerichtskommiſſion gemeldet um anzugeben
daß Winter ſein Complice geweſen Der Staatsanwalt beantragte
Beſtrafung der Angeklagten wogegen der Gerichtshof die Aus
ſagen des Zeugen Spalteholz nicht für ausreichend zur Schuldig
ſprechung der Angeklagten erachtete und deshalb auf Freio
ſprechung erkannte

Halle 9 Juli
Talentvoll veranlagt ſchien der aus Unterſuchungshaft vor

geſührte erſt vor 6 Wochen 18 Jahre alt gewordene Klempner
geſelle Adolf Greß ler von hier zu ſein da er auf geſchickte
Weiſe ſich eine anſehnliche Menge Geldes ſeines Meiſters zu
verſchaffen gewußt und damit eine Zeitlang herrlich und in
r gelebt hatte Aber die Herrlichkeit hatte ſchließlich ein
zende mit Schrecken genommen Greßler s unredliches Treiben

hatte man ſchließlich entdeckt ihn in Haft genommen und dann
unter Anklage wegen fortgeſehzten ſchweren Diebſtahls geſtellt
weil er vom März bis Ende Mai d J dem Klewpnermeiſter
Hermann Hedler hier ſeinem Arbeltgeber und früheren Lehr
meiſter aus einem verſchloſſenen Schreikſchranke nach und nach
mindeſtens 400 M entwendet habe Der Angeklagte leugnete
und zwar ziemlich frech was ihm jedoch nichts half da alle ob
waltenden Umſtände auf ihn als den Thäter hinwieſen Das
Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängniß mit dem Bemerken
der Angeklagte ſei zwar noch unbeſtraft und wahrſcheinlich durch
ſchlechten Umgang verdorben aber er habe keine Reue gezeigt
und ſich eines groben Vertrauensbruchs ſchuldig gemacht auch
nicht aus Noth gehanhelt ſondern das Verbrechen begangen
um ſeiner Vergnügungsſucht fröhnen zu können

m Streit über Militär Angelegenheiten hatte ſich der 28
Jahre alte Dienſlknecht Karl Kroll aus Lauchſiädt am 2 April
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ſo erboſt daß er zum Meſſer gegriffen und ſeinem Wider
22 s alten Dienſtknecht Otto Schatz aus Groß

gräfendorf einen Stſch im Geſicht beigebracht hatte Daß er
geſtochen räumte der Angeklogte ein meinte aber er wiſſe ſelbſt
nicht wie er dazu gekommen ſei das Meſſer zu gebrauchen
An jenem Tage ſeien er und Sehatz von der Kontrollverſamm
inng kommend beim Gaſtwirth Kaärth in Lauchſtädt zuſammen
gelroffen und über ihre Truppengatkungen in Meinungs
verſchiedenheiten geralhen Schatz habe die Artillerie gegen die
Infanterie herausgeſtrichen und jene Gattung als die beſſere
dezeichnet dann aber ihn gehänſelt und ſchließlich ſeine Kroll s
Aufforderung zu einem Ringkampfe angenommen Ueber die
Hänſelei ſei er Kroll in Wuth gerathen zumal er angetrunkengeweſen worauf er beim Hinausgehen Schatz geſtochen habe

Nach ärztlichem Atteſt iſt der Stich über die rechte Geſichts
hälfte von der Slirn übers rechte Auge gegangen hat das unkere
Augenlid verletzt jedoch glücklicherweiſe nicht den Augapfel ge
troffen was ſehr leicht hätte geſchehen können Der Angeklagte
iſt mehrſach wegen Gewaltthätigkeitsvergehen beſtraft Bean
tragt wurden vom Staatsanwalt wegen gefährlicher Körperver
letzung 6 Monate Gefängniß Der Gerichtshof ſah den Fall
ſtrenger an und erkannte auf 9 Monate Gefängniß

Provinzialnachrichten
Merſeburg 9 Juli Goldene Hochzeit Wieder

ein Opfer zu ſtarken Schnürens Das Maſchinen
meiſter Lo witz ſche Ehepaar feierte in ſeltener Rüſtigkeit das
Feſt der goldenen Hochzeit Bei einer am Sonntag in der

Reichskrone abgehaltenen Feſtlichkeit fiel ein junges Mädchen
von hier in eine ſo ſchwere Ohnmacht daß ſchleunigſt ein Arzt
herbeigerufen wurde Dieſer ſtellte feſt daß das Mädchen in
folge zu ſtarken Schnürens erkrankt war und beſeitigte die Ur
ſachen worauf ſich die Ohnmächtige nach einiger Zeit wieder
ſo weit erholte daß ſie den Heimweg antreten konnte

Weiſzenfels 9 Juli Leichenfund Vorgeſtern abend
gegen 11 Uhr wurde hinter der Benditzvorſtadt in den ſogenannten
Eichbergen an einem Baume in kniender Stellung die faſt vollſtändig
in Verweſung übergegangene Leiche eines unbekannten Mannes
gefunden und nach der Leichenhalle geſchafft Die Leiche war
etwa 1,70 m groß und bekleidet mit dunklem Jackettanzuge und
Schaftſtiefeln Bei ihr lag ein Gehſtock und eine Ledertaſche
wie ſie Arbeiter tragen Dieſe enthielt eine Kaffeeflaſche eine
Schnapsflaſche ein Taſchenmeſſer und Frühſtück

Nanmburg 9 Juli Nach China Gemäß telegraphiſch
eingegangener Anordnung erfolgte am Sonnabend abend eine
unvermuthete Alarmirung unſeres Jnfanteriebataillons und in
kurzer Zeit war die Truppe auf dem Kaſernenhofe verſammelt
Es fand jedoch kein Ausmarſch ſtatt ſondern es wurde nur die
höheren Orts erlaſſene Aufforderung verleſen daß ſich Frei
willige zum Kriegsdienſt in Ching melden möchten Es meldeten
ſich auch ſoſort eine große Anzahl von Unteroffizieren und Mann
ſchaften als Freiwillige von denen bei der ärztlichen Unter
ſuchung faſt alle über 70 als für den Auslandsdienſt tauglich
gefunden wurden Wie das Kreisblait weiter vernimmt

nen auch 4 Offiziere der Garniſon an der Expedition theil
nehmen

i Naumburg 10 Juli Ein ſchwerer Unglücksfall
trug ſich am Montag nachmittag in der hieſigen Brauerei zum
Gambrinus zu Der vorübergehende 40 jährige Schriftſetzer
Otto Rauhbach von hier wurde vom Bruauereibeſitzer gebeten
ihm doch mal beim Umlegen eines 12 Centner ſchweren eiſernen
Kühlſchiſfes behilflich zu ſein Beim Umlegen konnte R die
Laſt nicht mehr halten er drehte ſich um ließ los und wurde
von der Laſt zu Boden geworfen Nur mit großer Mühe konnte
der Bedauernswerthe wieder befreit werden Er trug jedoch
ſchwere Verletzungen einen Bruch des linken Schenkelhalſes
einen Bruch des Beckens ſowie eine Zerreißung der Harnröhre
und Quetſchungen der Eingeweide davon R wurde nach Halle
in die Klinik gebracht

i Querfurt 9 Juli Sturz Beim Kirſchenpflücken
zog ſich einen Bruchſtürzte der Arbeiter Karl Hoſchke und

des rechten Oberſchenkels zu Der anfangs Beſinnungsloſe
wurde ſpäter der Halleſchen Klinik zugeführt

r Eilenburg 9 Juli Sittlichkeitsverbrechen
Soeben wurde der invalide Bergmann P von hier wegen eines
Sittlichkeitsverbrechens in Haft genommen Mit ihm wurde

t ein Arbeiter von hier wegen der gleichen Straſthat ver

Kloſterhäſeler 9 Juli Feuer Jn der Scheune des
Schulzen Porſe zu Frankroda entſtand Feuer das ſchließlich
Scheune und Pferdeſtall einäſcherte Vermuthet wird daß ein
mit Streichhölzern ſpielender Junge im Alter von ca 4 Jahren
den Brand verurſachte

Nordhaufen 8 Juli lFolgende Beſchwerdeſ geht
dein B aus Nordhauſen zu Sonnabend mittag fuhr ich f
1 Uhr 44 Minuten vom Anhalter Bahnhof mit dem Zuge
nach Nordhaufen um von da über Harzburg in den Harz zu
gelangen Jn Harzburg beſtellte ich mir einen Wagen zur
Babn welcher mich nach Andreasberg bringen ſollte fahrplan
mäßig mußte der Zug 6 Uhr 20 Minuten in Harzburg ſein Es
kam aber ganz anders Jn Sangerhauſen wurden einſach
45 Minuten Aufenthalt angekündigt da ein Salon
wagen welcher einen mitteldentſchen Fürſten
bringe abgewartet werden müſſe Auf meine Frage
ob denn nun auch alle Anſchlüſſe und deren ſind vieles nach
allen Seiten abgewartet würden wurde mir keine Antwort zu
theil Jm Zuge befanden ſich viele Paſſagiere welche nach ver
ſchiedenen Seiten abfahren wollten Wenn nun alle Anſchlüſſe
ſo pünktlich abgehen wie hier ſo ſind durch das Verfahren der
Eiſenbahn Direktion viele viele Anſchlüſſe nicht erreicht und viel
Aerger ind Verdruß hervorgerufen worden Ich muß nun z B
bis 8 Uhr 4 Min in Nordhauſen liegen bleiben mit mir noch
6 Paſſagiere Wenn ich nun nach Harzburg komme iſt natürlich
mein Wagen wieder fort und ich kann nachts in Harzburg
ſitzen und mir morgen einen anderen Wagen nehmen Wer
entſchädigt mich nun dafür Die Vahn doch ſichernicht Wenn man ſich bei einem DeZuge auf Anſchluß nicht
verlaſſen kann bei welchem Zug dann Jch kann mir gar nicht
denken daß dem Prinzen bekannt iſt oder daß dieſer es wünſchte
daß einige hundert Paſſagiere einfach in Sangerhauſen aufs
Warten verwieſen werden Auf der einen Seite die übergroße
Rückſichtnahme auf eine Perſon auf der andern Seite eine
barſche Antwort auf leiſe geſtammelte Beſchwerden

Nordhaufen 9 Juli Gerettet Jn der Weidenſtraßeſtürzte ein kleiner Knabe in den Siiligt ded Der rahe
vorübergehende Buchhalter P ſprang ſofort in das naſſe Element J
und brachte den bereits unter ei iaufs Trockene eine Brücke getriebenen Jungen

Oſchersleben 9 Juli Ein Unglücksfalſ ereiguete
ſich in der FeldſchlößchenBrauerei hier dadurch daß ein großes
fünf Hektoliter faſſendes Faß explodirte Dem Vöttchermeiſter
Otto Möbins der ſich in unmittelbarer Nähe befand wurde
das linke Bein von den herumſliegenden brennenden Stücken
ſchwer verletzt und anſcheinend zweimal durchſchlagen

O Wittenberg 9 Juli Feuer Jn dem benachbartenDorſe Elſter brach in der vergangenen Nacht in der Scheune
des Kaufmann Mielitz früher Büttner ſches Gehöſt Feuer
aus das die Scheune mit ihrem Jnhalt an Heu und Stroh
Wagen und Gerätbhen einäſcherte außerdem ſind noch ein Schaf
und eine Kuh umgekommen Aus dem Nachbargehöft liefen
während der Panik zwei Kühe in die Elbe in der die eine er
trank und hinweggetrieben wurde

Perſonalien Prinz Albrecht von Preußen der
Herrenmeiſter des Johanniter Ordens hat den nachgenannten
Ehrenrittern des Johanniter Ordens am 26 Juni in der
Johanniter Ordens Kirche zu Sonnenburg den Ritterſchlag und
die Jnveſtitur ertheillt dem Regierungspräſidenten Kurt von
Dewitz zu Erfurt und dem Hauptmann g D und Herzoglich
ſachſenmeiningiſchen Kammerherrn Henning Robert von
Heyden auf Schloß Obernitz bei Saalfeld in Thüringen dem
Major a D Gebhard von Alvensleben zu Ballenſtedt am
Harz dem Major beim Stabe des Magdeburgiſchen Huſaren
Regiments Nr 10 Eberhard von Kroſigk dem Rittmeiſter
a auch Großherzoglich ſächſiſchen Kammerherrn Maximilian
Freiherrn von Boyneburgk auf Stedtfeld bei Eiſenach dem
Major a D Rudolf von Byern auf Parchen bei Genthin

Jeng 9 Juli Pfarrer Bräunlich aus Wetzdorf iſt
bekanntlich aus Oeſterreich ansgewieſen worden Er ſchildert
jetzt in der Tägl Rundſch ſeine Answeiſung ausführlich Er
habe am Abend des 2 an einer ſtreng vertraulichen Zuſammen
kunft der Brünner Evangeliſchen Gemeinde theilgenommen zu
der nur Eingeladene Zutritt hatten müſſe aber durch einen
Polizeiſpitzel angezeigt worden ſein Jn der Nacht darauf ſei
er durch zwei Schutzleute aus dem Bette geholt auf die Polizei
gebracht dort bis zum Abend feſtgehalten und nachts Uhr
im Schnellzug über die Grenze geſchafft worden weil er wegen
politiſcher nationaler und religiöſer Umtriebe qus allen im
Reichsrath vertretenen Ländern für immer abgeſchafſt das heißt
ausgewieſen worden ſei Der deutſche Konſul heißt es in der
Zuſchrift gab mir leider nicht einmal Gelegenheit mich aus
führlich auszuſprechen ſondern ſtellte ſich ſofort auf die Seite
des Herrn Polizeipräſidenten und tadelte mein Unternehmen ver
r jedoch die Sache zu verfolgen und eventuell ſich zu ver
wenden

Coburg 9 Juli Eine ruchloſe That wurde in voriger
Woche gegen den zwiſchen Coburg und Lauſcha fahrenden Bahnzug
verübt Jn der Nähe der Station Blechhammer wurde ein
fauſtgroßer Stein in den Eiſenbahnwagen geſchleudert der einen
Paſſagier am Kopf traf und ihn ſchwer verketzte Zwei Tage
darauf wurde an derſelben Stelle wieder ein Stein in den Bahn
wagen geſchleudert der diesmal einen mitreiſenden Mann am
Auge verletzte Als der Zug in Blechhammer einlief wurde der
Stationsvorſteher ſofort von dem Attentat benachrichtigt der
ſchleunigſt mittels Fahrrad nach dem Ort des Attentats zurückfuhr
und dort 8 Burſchen traf unter denen ſich wahrſcheinlich der
Attentäter befindet

Koburg 9 Juli Leichenfund Jn der Jtzzwiſchen Menſchenbach und Niederfüllbach würde geſtern
nachmittag die ſchon in Verweſung übergegangene Leiche
eines neugeborenen Kindes gefunden Beide Beine waren
mit einem Bindfaden zuſammengebunden wahrſcheinlich war
an dem Bindfaden ein Stein befeſtigt der ſich im Waſſer
losgelöſt hatte Nachdem die Leiche ärztlicherſeits beſichtigt
iſt unterliegt es keinem Zweifel daß ein Kindesmord vorliegt

29 rn r Sehr rin a rD Mts findet auf der Joſephshöhe dem größten Krenz der
Welt Miſſionsfeſt ſtatt

Brotterode 10 Juli Brotterode einſt und jetzt
Heute nachmittag werden es fünf Jahre daß die große Feuers
brunſt herrſchte der bis auf wenige Anweſen der geſammte Ort
zum Opfer fiel Wer damals die Brandſtätte beſucht und das
unheimliche Bild der Verwüſtung und des Jammers der um
Habe und Obdach Gekommenen geſehen der wird ſich beſucht er
heute den Ort kaum noch eine Vorſtellung machen können
Durchweg neu iſt der Flecken gus den Ruinen entſtanden und
nimmt ſich ſehr ſchmuck aus Regeirechte Plätze und Straßen
ſind geſchaffen die an die Häuſer gebauſen Holz und
Dornwellenſchober die das damalige Verderben theilweiſe mit
verſchuldet ſind verſchwunden ebenſo die gleichfalls verhängniß
voll gewordene Holzverſchalung der Häuſer ſo daß der urſprüng
liche eigenartige Ebarakter des ganzen Ortes verſchwunden ift
ohne jedoch deshalb zum Nachtheil zu gereichen Die zu An
aug des Unglückes ſo ſehr gehegten Befürchtungen die bis

dahin in ſchönſter Blüthe geſtandene Jnduſtrie würde gänzlich
verloren gehen ſind zum Glück nicht in vollem Umfang ein
getreten und es wird nur noch weniger Jahre bedürfen bis
auch in dieſer Beziehung jeder Schaden wieder ausgeglichen und
allmälig wieder Wobhlſtand eintriſt damit auch die letzte Spur
der Kataſtrophe verwiſcht wird Da auch die neuerbaute Kirche
ihrer Vollendung z ſo wird mit deren Einweihung
der ganze Ort ſeine Wie erauferſtehun g feiern können

Braunſchweig 9 Juli Oberſtleutnant v Arn
ſtedt der CEommandeur unſeres HuſarenRegiments hat auf
dem Uebungsplatze in Münſter wo das Regiment noch bis zum
Freitag weilt den kaiſerlichen Beſehl erhalten die Führung der
in allernächſter Zeit nach China abgehenden Kavallerfetrüppen
zu übernehmen Wie uns weiter gemeldet wird ſoll eine große
Anzahl Offiziere des X Armeecorps namentlich Hauplleute und
ältere Oberleutnants telegraphiſch den Vefehl erhalten haben
ſich für Kommandos einer hauptſächlich aus dem VI und
X Armeecorps zu bildenden Diviſion die demnächſt nach Ching
entſandt werden ſoll bereit zu halten

Leipzig 9 Juli Nach China ErgriffenSittlichkeitsverbrechen vom XIX 2 königl ſächſ Armee
eorps werden 4 Offiziere und 203 Unteroffiziere und Mannſchaften
die ſich freiwillig gemeldet haben und als tropenfähig befunden
worden ſind der Se nach China zu entſendenden aus
einer gemiſchten Brigade beſtehenden Expedition zugetheilt
werden Die Zeit der Abreiſe wird telegraphiſch beſtimmt werden

Das unter Mitnahme einer Kafſette in der ſich Werth
papiere im Betrage von 40,000 M befanden aus ihrem
Dienſte in Hohenleuben entlaufene Dienſtmädchen Klarg Elſa

acob iſt aufgegriffen worden Von einem unbekannten
Burſchen iſt am Freitag Abend in der ſiebenten Slunde im
Grundſtücke Große Fleiſchergaſſe Nr 9 ein SittlTchkeits

Der diesjährige grosse

Ausverkauf
bietet üherrachend güngtige Gelegenheitskäuſo in allen Artikeln

verbrechen an einem 6 Jahre allen Mädchen verübt worden
Der Thäter wird beſchrieben als 15 bis 16 Jahre alt bekleidet
mit weißem Strohhut und dunklem Anzuge Der Vurſche hat
eine Mappe bei ſich gehabt

Dresden 8 Juli Aufregende Scene Auf dem
Arbeitsplatz für die Arbeitsſoldaten der hieſigen Feſtungs
abtheilung in der Nähe des Artillerie Exerzirplaßes in der
Albertſtadt kam es vorgeſtern nachmittag gegen 4 Uhr zu einem
guſfregenden Vorgang im Verlaufe deſſen von einem wacht
habenden Soldaken und einem Sergeanten auf einen Arbeits
ſoldaten mehrere ſcharfe Schüſſe abgegeben wurden Der betr
Arbeitsſoldat Namens Hanusner weigerte ſich plötzlich die
Arbeit Sandfahren fortzuſetzen und ergriff die Flucht Er lief
hierbei die Artilleriegeſchoßbahn nach dem Exerzirplatz und der
Hellerſchänke zu und auf den wiederholten Anruf des wacht
habenden Gefreiten blieb er nicht ſtehen ſo daß der Gefreite
drei Schüſſe auf ihn abgab Da die Schüſſe ihr Ziel jedoch
verfehlten und Hausner weiterlief gab auch der betreffende
Sergeant Schüſſe nach ihm ab Der Flüchtling erhielt hierbei
eine Kugel in den Rücken und eine andere in die rechte Hand
Hiernach mußte der Schwerverwundete die Flucht aufgeben
Wie verlantet ſoll die Verwundung durch die in den Rücken
eingedrungene Kugel ſchwer ſein doch ſoll Lebensgefahr nicht
vorliegen Jm ganzen waren bei dem Vorfall zehn ſcharfe
Schüſſe abgegeben worden

Pirnag 9 Juli Der Teufel Alkobol hat inSporbitz ein Menſchenleben zum Opfer gefordert Das etwa
10 Jahre alte Mädchen Helene Scheid wurde geſtern
früh todt im Bette liegend aufgefunden Das Kind hatte eine
Nordhäuſerflaſche die leer im Bette aufgefunden ward aus
getrunken und im berauſchten Zuſtande wohrſcheinlich das Geſicht
in ger Kiſſen vergraben ſo daß der Erſtickungstod eintreten
mußte

Vermiſchtes
Was Meiſter Koſchat erzählt Nächſt der Karlskirche in

Wien zweigt ein Seitengäßchen ab Ein Stück Altwien Kleine
ſchmalfenſterige Häuſer rechts und links Langgeſtreckte Thor
einfahrten Man ſieht keinen Menſchen den man um Auskunſt
angehen könnte Arme Leute die keine Zeit haben auf Fluren
und Treppen herumzulungern Thür an Thür wie das in alten
Häuſern mit kleinen Wohnungen iſt Küchengeruch erfüllt den
Gangflur Jch wußte daß Koſchat irgendwo im erſten Stock
wohne Jch fragte mich glücklich bis zur letzten Thür durch
Da wohnt der Mann der das Kärntnerlied zu Ehren gebracht
der ihm die Weltbürgerſchaft erſchloſſen hat Mein beſcheidenes
Junggeſellenheim, ſagte Koſchat Der Rieſenmenſch wurde
dabei verlegen wie ein Kind Koſchat iſt von der Univerſität
weg zum Theater gekommen Er ſtudirte Chemie und Philo
ſophie Für die Frau Muſika hat er dabei immer ein Faible ge
habt Daß ſie ihm aber ſein Brot bringen ſollte dachte er nicht
Einmal das war ſo um 1867 hernm that er bei einer Liedertafel der
Techniker mit Zufällig war Heinrich Eſſer anweſend der berühmte
Hoſopernkapellmeiſter jener Zeit Der hörte Koſchat beſchied ihn
am nächſten Tage zu ſich und da wurde er ſofort dem Herrn
Hofrath Dingelſtedt vorgeſtellt Was ſind Sie Jch ſtudire
S Und wollen zum Theater Ja Sie ſind engagirt
So kam er in die Hofoper Und ſeitdem iſt er dort Sein
Ruhm datirt vom Kärntnerlied her 1870 brachte er zum erſten
mal in einem Konzert des Arion war es ein Lied ſeiner
ſchönen Heimath öffentlich zu Gehör Es war DieKärntnerlieb Er ahnte nicht daß dieſe Lieder ihn berühmt
machen würden Und das ſtimmungsvolle Verlaſſen verlaſſen
ſang er 1872 zum erſten mal Es macht ihm Freude davon zu
reden Es giebt keinen Geſangverein auf der Erde
herzige Liedchen nicht in ſeinem Programm hätte Das
Zimmer Koſchat s das ihm Salon und Schlafgemach
Arbeitsſtube und Rauchkabinet iſt weiſt viele ſchöne Er
innerungen auf die ihm die Sangesbrüder von allen Theilen
der Erde verehrten Goldene Becher ſilberne Humpen
ſchmeichelhafte Diplome Ehrenadreſſen prächtige Albums koſt
bare Enveloppes Jn zwei Enveloppes überreichten ſie ihm an
ſeinem Jubeltage Ehrengaben Die Envelcppes ſind längſt leer
Der Jnhalt war aber gut angewandt Der brave Koſchat hat
es nie dick gehabt Das Sparen verſtand er auch nicht Die
magere Vörſe ſtand jedem offen wie ſein biederes Kärntner
herz So kam er in die Enge Er kannte ſich im Leihhaus ſo
gut aus wie in ſeinen Kärntner Bergen Die Manichäer
quälten ihn Aber er komponirte und fabulirte und ſang luſtig
Als er die Ehrengaben erhielt wußte er nicht was mit den
vielen Gelde anfangen Dann bekam er auf einmal eine groß
artige Jdee Er zahlte ſeine Schulden Die Ehrengaben waren
hin Aber er war auch die Schulden los Von den mannig
faltigen Erinnerungen hat mir am beſten die Gabe der Staß
furter Knoppen gefallen Ein Geſangverein von Bergleuten
Vierhundert Meter tief unter der Erde ſingen ſie bei der Arbeit
ſeine Lieder Und von den vielen Salzen die ſie dort unten
brechen ſtellten ſie hübſch eine Kollektion zuſammen die ſandten
ſie ihm Er möge ſie doch annehmen Das wäre die Ehren
gabe die ſie ihm bieten könnten Er hält ſie heilig Die
Kärntner kamen raſch in Mode Das war immer ſo wie aus
einem Guß wenn die ſünf Männer daſtanden und die traulichen
milden Koſchat Lieder ſongen Der witzige Richard Levi von
der Hofoper ſagte ihnen einmal Meine Herren ſo lange Sie
weiter in der Manier ohne Dirigenten ſingen ſind Sie aus
gezeichnet Wie Sie einen Dirigenten bekommen kommen S
auseinander Koſchat iſt heute an Dienſtjahren der älteſte
aktive Sänger der Hofoper Seit dreiunddreißig Jahren iſt er
Mitglied des kaiſerlichen Theaters Auch in der Hofkapelle
zählt er zu den Dienſtälteſten Sein Theater und ſeine
Kärntnerlieder gehen ihm über alles Er ſteht allein da Das
Theater iſt ſein Heim die Lieder ſind ſeine Familie Sein
enges Heim ſcheint ihm oft kalt und leer Nichts feſſelt ihn
hier Der große Menſch wird weich wenn er davon redet Es
iſt ihm leid daß er nicht bei Zeiten ein Weib gefunden hatdas mit ihm lachen und weinen möchte Wenn er z allein ſitzt
in der kleinen Stube des alten Häuschens wenn die dumpfen
Glockenſchläge von der Karlskirche in langen Nächten zu ihm
dringen dann packt es ihn dann ſummt er wohl ſelber das
ſchönſte ſeiner Lieder Verlaſſen verlaſſen

Nachricht von Andre An der iriſchen Küſte im Kirch
ſpiel Roundſtone wurde eine Flaſche gefunden die eine Karte
des Jnbalts enthielt daß ſie von Andrée ausgeworfen worden
ſei Der Finder wird gleichzeitig aufgefordert Flaſche und
Karte an Kapitän Ernſt Andrée den Bruder des Forſchers
nach Stockholm gelangen zu laſſen Dieſem Wunſche iſt
natürlich entſprochen würden und es bleibt abzuwarten was
für Vermuthungen an den Fund geknüpft werden dürfeu
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